
  
 

10. Januar 2008 

Pressemitteilung 
 

TERRE DES FEMMES bietet einzigartige bundesweite Hilfe im Kampf gegen 
Zwangsheirat und „Ehrverbrechen“  
Erstmalig steht ein Hilfsleitfaden für die Arbeit mit Betroffenen zur Verfügung 
 
Die 13-jährige Melek soll in den Sommerferien in der Türkei zwangsverheiratet werden. Sie ist 
schon seit Jahren ihrem Cousin in der Türkei versprochen, die Verlobung ist bereits gefeiert. Melek 
hat Angst. In ihrer Verzweiflung sucht sie Hilfe bei den Behörden. Diese nehmen die Bedrohung 
nicht ernst, gehen von „pubertären“ Streitigkeiten mit den Eltern aus. Am nächsten Tag kommt 
Melek nicht mehr in die Schule. Sie wurde noch in der Nacht in die Türkei gebracht. 

„Der vorliegende Leitfaden war längst überfällig“, so Christa Stolle, Bundesgeschäftsführerin von 
TERRE DES FEMMES. „In den letzten zwei Jahren haben sich weit über 300 Mädchen und Frauen 
an TERRE DES FEMMES gewandt, die von Zwangsheirat und/oder von Gewalt im Namen der 
Ehre betroffen waren. In vielen Fällen mussten wir die Erfahrung machen, dass Mitarbeiter/innen 
von Behörden oder anderen Anlaufstellen den Betroffenen nicht adäquat helfen konnten.“ So 
wissen Lehrer/innen häufig nicht, an wen sie sich wenden können, wenn ihre Schülerin nach den 
Sommerferien nicht mehr in die Schule kommt und der Verdacht nahe liegt, dass sie 
zwangsverheiratet wurde. Auch Mitarbeiter/innen des Jugendamtes oder der Polizei unterschätzen 
in vielen Fällen die Gefahr oder schalten sich zu spät ein, wenn ein Mädchen schon ins Ausland 
gebracht wurde. 

Aus diesen Erfahrungen heraus hat TERRE DES FEMMES den Leitfaden Im Namen der Ehre 
erarbeitet, der Ansprechpartnern/innen wichtige Hinweise geben soll, um Betroffenen schnell und 
effektiv zu helfen. Der Leitfaden geht zum einen auf Hilfestellung für Betroffene in Deutschland ein, 
beschreibt aber darüber hinaus auch Hilfsmöglichkeiten bei einer (drohenden) Verschleppung ins 
Ausland. Eine Übersicht der Beratungsstellen und Hilfseinrichtungen in Deutschland sowie in 
ausgewählten Herkunftsländern rundet das Angebot ab. 

Der Leitfaden wird Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern von Schule, Jugendeinrichtungen, Jugendamt, 
Polizei, Sozial- und Ordnungsamt, Frauenberatungs- und Zufluchtsstellen, Ausländerbehörden und 
Botschaften sowie Rechtsanwältinnen und Rechtsanwälten kostenlos zur Verfügung gestellt, die mit 
betroffenen Mädchen und Frauen zu tun haben. 

Der Hilfsleitfaden kann auf der Homepage von TERRE DES FEMMES: www.frauenrechte.de 
kostenlos als pdf-Datei herunter geladen werden. 

_____________________________________________________________________________ 
Bei Rückfragen und Interviewwünschen wenden Sie sich bitte an: 
TERRE DES FEMMES – Menschenrechte für die Frau e. V., Postfach 2565, 72015 Tübingen, Myria 
Böhmecke, Tel. 07071/7973-0, E-Mail: eilaktion@frauenrechte.de, www.frauenrechte.de 
TERRE DES FEMMES ist eine gemeinnützige Menschenrechtsorganisation für Frauen und Mädchen, die 
durch Aktionen, Öffentlichkeitsarbeit, Einzelfallhilfe, Förderung von Projekten und internationale Vernetzung 
unterdrückte Frauen unterstützt. Schwerpunktthemen sind u.a. Häusliche Gewalt, Zwangsheirat, 
Ehrverbrechen, weibliche Genitalverstümmelung und Zwangsprostitution. Der Verein wurde 1981 
gegründet, die Geschäftsstelle befindet sich in Tübingen.  
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